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Übersicht
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Einleitung

• Gewinn und Verlust

• Ökonomisierung und Standarditsierung

3



Mainstream 

• Musikalischer Mainstream und 
blasmusikalischer Mainstream?

• Ästhetische Gesichtspunkte
• Bourdieu gegen Kant

– Geschmack könne sich erst durch die 
Befreiung ökonomischer Zwänge frei entfalten 

• Das Soziokulturelle mit dem 
Landschaftlichen als Leitbild für regionale 
Identität
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Alois Schöpf 

• „Wichtig ist vor allem, in der Vielfalt der 
klassischen Literatur Alternativen zu jener 
industriell gefertigten, angeblich pädagogischen 
Musik zu finden, die tonnenweise von Verlagen 
angeboten wird, in ihrer epigonalen Form in der 
Spätromantik endet und bei jedem gebildeten und 
seriösen Musikliebhaber nur das Image der 
Musikvereine schädigen kann: Themen, die an 
billigste Schlager erinnern, werden, aufgemotzt mit 
Effekten der Avantgarde, kompositorisch 
durchgeführt, als hätten Brahms und Mahler 
umsonst gelebt“
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Blasmusikalischer Mainstream

• Achim Hofer
– „Eine Blaskapelle will ‚ankommen‘“

• Marco Lichtenthaler
– „Dicke-Backen“-Musik 

• „Sinfonische Blasmusik“ als Motivationsschub 
für Ausführende?

• Pädagogik
• Kultur der Blasmusik / Globalisierung / 

technologischer Fortschritt 
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Luxemburg

• Der Begriff „community music“

• Blasmusikalische Besetzungen in 
Luxemburg und im Beneluxraum

• Globalisierung und Glokalisierung
» (Roland Robertson)
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Schlussgedanke

• Funktionsbezug

• Popularisierung

• Art pour l‘art

• Glokalisierung vs. Grobalisierung
» George Ritzer
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Köszönöm a figyelmet

Muito obrigado pela atenção


